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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgehölz nördlich der Landebahn des Flugplatzes

Versumpfungsmoor
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Schilf-Weiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01853

X

Ein großer Teil des Peenemünder Hakens ist durch Aufspülung und ausgedehnte Bodenplanierungen vorwiegend für den Bau des 
Flughafens und der anderen Militäranlagen massiv verändert worden. Dabei wurden Bereiche des ehemaligen Küstenüberlutungsmoores 
eingeschlossen und süßten aus. 
Auf einer dieser Flächen haben sich dichtes Weidengebüsch im Wechsel mit lichtem Baumweiden -Sumpfwald angesiedelt. Das Biotop ist 
durch eine aufgeschüttete Straße zerschnitten (vgl. Nr.15). Das Biotop grenzt nach Norden an einen entwässerten Pappel-Birkenwald über.
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Nutzungsart
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Populus tremula Salix alba Salix pentandra
Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Sambucus nigra Molinia caerulea Calamagrostis epigejos Juncus effusus


